
Satzung der,,Wichern€tiftung€andhausen"

sl
Name, Rechtsform und Sik

(1) Die Stiftung führt den Namen: Wichem€tiftung€andhausen

(2) Sie ist eine rechtsfähige, kirchliche Stiftung des bürgerlichen Rechts gemäß SS 22
ff. des Stiftungsgesetzes für Baden-Württemberg (StiftG) in Verbindung mit $$ 1 ff
des kirchlichen GeseEes tiber die kirchlichen Stiftungen im Bereich der
Evangelischen Landeskirche in Baden (KStiftG).

(3) SiE derStiftung ist 69207 Sandhausen
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Zweck der Stiftung

(1) Zweck der Stiftung ist die Förderung des Wohlfahrtswesens und der diakonischen
Aufgaben der evangelischen Kirchengemeinde Sandhausen.

(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere venrirklicht durch die UnterstüEung und
Förderung kirchengemeindlicher diakonischer Einrichtungen und Dienste (2. B.
Nachbarschaftshilfe, Familienpflege, Hospizdienste, Gesprächskreise,
Besuchsd ienste, Gewährleistung des diakonischen Profi ls der Diakonie-
/Sozialstation, Altenarbeit, Kinder- Familien- und Jugendarbeit, Tageseinrichtung für
Kinder).

(3) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Leistungen der Stiftung besteht nicht.
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Gemeinnützigkeit

(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und kirchliche
Zwecke im Sinne der geltendensteuenechtlichen Bestimmungen. Sie ist selbstlos
tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2) Alle Mittel dürfen nur ftir die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

(3) Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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Rechb der Mitarbeiterinnen und ilitarbeiGr

Die Rechte und Pflichten von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitem der Stiftung richten
sich nach dem in der Evangelischen Landeskirche in Baden geltenden Dienst- und
Arbeitsrecht (einschließlich Mitaröeitervertretungsrecht).
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Vermögen der Stiftung

(1) Das Vermögen der Stiftung besteht im Zeitpunkt der Enichtung aus :

a) Barvermögen in Höhe vonG
b) Darlehen des Gemeindevereins an die Kirchengemeinde Sandhausen in Höhe
vondezeitnocffi
c) Hausgrundstirck am Forst 12, Sandhausen,
d) Landwirßchaftsfläche,,Schwammerswiese, Flur 291 6, 78 1 qm, Sandhausen,
e) Landwirbchaftsfläche,,Unterspeck" Flurstück 3992, 955 qm, Leimen-St.llgen.

(2) lm lnteresse des langfristigen Bestandes der Stiftung ist das Stiftungsvermögen
durch geeignete Maßnahmen in seinem Wert zu erhalten.

(3) Die Erträge aus den Vermögenswerten sind zur Erfüllung des Stiftungszweckes
zu verwenden. Dasselbe gilt fär Spenden, die der Stiftung zu diesem Zweck
zugewendet werden. Die Verwaltungskosten der Stiftung sind aus den Erträgen und
Spenden vorab zu decken.

(4) Dem Vermögen wachsen Zuwendungen der Stifterin bzw. des Stifters oder Dritter
zu, sofem diese Zuwendungen (Zustiftungen) ausdrücklich dazu bestimmt sind.
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Organe der Stiftung

Alleiniges Organ ist der Vorstand. Er verwaltet die Stiftung und ist für alle
Angelegenheiten zuständig.
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Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus der bzvrr. dem Vorsitzenden des Gemeindevereins und
der Stellvertreterin bzw. dem Stellvertreter sowie 3 weiteren Perconen , davon
mindestens 1 Mitglied des Kirchengemeinderates der Ev. Kirchengemeinde
Sandharrsen



(2) Der Vorstand wählt eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden.
(3) Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenarntlich täitig. Auslagen sind nach den
kirchenrechtlichen Bestimmungen zu ercetzen.
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Beschlussfassung des Vonetandes

(1) Der Vostand hitt nach Bedarf, mindestens jedoch einmal im Jahr, auf Einladung
der bzw. des VorsiEenden unter Angabe der Tagesordnung zusammen.

(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hätfte der gesetzlich
vorgeschriebenen stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse sind
gültig, wenn sie die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten.

(3) ln dringenden Fällen ist eine Entscheidung im Umlaufverfahren möglich, wenn
alle Mitglieder damit einverstanden sind.

(a) Über die Sitzungen des Vorstandes ist ein Protokoll zu verfassen, welches von
der Protokolfführerin bzw. dem Protokoltführer und der bar. dem Vorsitzenden zu
unterzeichnen ist.

(5) Die Rückgrifbhaftung auf die Vorstandsmitglieder wird auf Fälle von Vorsatz und
g rober Fahrlässigkeit besch ränkt.
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Vertretung der Stiftung

Die Stiftung wird gerichtlich und außergerichtlich von jeweils zwei
Vorstandsmitgliedem gemeinsam vertreten.
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Verwaltung der Stiffung

Auf die Venaraltung der Stiftung findet das kircfrliche Gesetz über die kirchlichen
Stiftungen im Bereich der Evangelischen Landeskirche in Baden Anwendung.
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Aufsicht durch den Evangelischen Oberklrchenrat

Die Stiftung steht als kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts unter derAuhicht
des Evangelischen Obe*irchenrats in Karlsruhe.
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Geschäftsjahr und Rechnungslegung

(1) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) A16 Ausgaben und Einnahmen sind in einem geodneten Rechnungswerk zu

buchen.

(3) DerVorstand hat die Rechnungslegung gemäß S 10 KStiftG prtlfen zu lassen. Er

üät Oas Prüfungsergebnis und den Prüfungsbericht zusammen mit seiner
Stell u ng nalrme oerbtift ungsa ufsicht des dvangelischen Oberkirchenrats in Karls ruhe

vorzulegen.
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Satzungsänderungen und Auflrebung der Stiftung

(1) Beschli5se über eine Anderung des Stiftungsawecks, über eine 
-

2u"amm.nlegung oder die Aufhebung der Stiftung bedürfen eines einstimmigen

Beschlusses des Vorstandes.

(2) Eine Änderung des Zweckes der Stiftung oder eine anderweitige Venrvendung

itries Vermögenslst nur im Rahmen der Zweckbestimmung ftir gemeinnützige oder

kirchliche Zwecke zulässig.

(3) Bei der Aufhebung der Stiftung, die nur unter den Voraussetzungen des $ 21 des

öinungsgesetzes firr Baden-Württemberg möglich ist, oder beiWegfall des Zweckes

fällt dal üermOgen an die Evangelische Kirchengemeinde Sandhausen, die es

unmittelbar und ausschließlich gemäß dem vofrerigen Stiftungszweck zu verwenden

hat.
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ln-Kraft-Treten der Satzung

Diese Sa?ung wurde in der Mitgliederversammlung vom 25.02.2010 des
Ev. Gemeindevereins Sandhausen einstimmQ beschlossen und trttt am 01.03.2010
in Kraft.

Q, ,/ofl'"f R'Norrert

Schriftführerin Ev. Gemeindeverein

23;,r*r ?ilTT"'"'"/''--
Vorstandsmitglied



Stiftungsgeschäft i
Hiermitärrichtet der Ev. Gemeindeverein Sairdhausen, Waldstraße 35,

69207 Sa nd ha usen, lt. Beschluss der Mitg lied erversam ml ung ayt 25 tO2.20 i0
vertreten durch die 1. Vorsitzende Frau Pfanerin Marion Roth, Frau S. Kraft

(Vo rstand smitg lied ) und Frau D. Dirchting (Vorstan$1 ilOtieO)

ünter Bezugnähme auf das kirchlicne GesdE irber die kirchlichen Stiftungen im

Bereich deiEvangelischen Landeskirche in Baden die rechtsfähige, kirchliche

Stiftung des bürgerlichen Rechts mit dem Namen

wichern-Stiftung-sandhausen mit dem sitz in sandhausen

Zweck derStiftung ist

die UntersüEung und Förderung kirchengemeindlicher diakonischer Einrichtungen

und Dienste (2.9. Nachbarschafishilfe, Familienpflege, Hospizdienste,-
e"ipfa"f,rfräise, Besuchsdienste, Gewährleistung des diakonischen Profilder

Diakdnie-ßozialstation, Altenarbeit, Kinder- Familien und Jugendarbeit,

Tageseinri chtung ftlr Kinder)

Die Stiftung wiiO von uns mit folgendem Grundstockvermögen ausgestattet:

a) Barvermögen in Höhe vonlll
UiOanenen än die Kirchengemeinde Sandhausen in Höhe von derzeit noch

-

c) Hausgnndstück am Forst 12, Sandhausen
Oi t-anOüirechaftsfläche "Schwammerswiese, 

Flur 291 6, 781 qm, Sandhausen,

ei t-änOwinschaftsfläche "Unterspeck'Flurstück 
3992, 955 qm, Leimen-St'llgen'

Einäges Organ der Stiftung ist ein aus 5 Personen bestehender Vorstand'

DerVorstand soll aus dem Vorsitzenden des Gemeindevereins und der

Stellverheterin bzw. dem Stellvertreter sowie 3 weiteren Personen, davon

mindestens 1 Mitglied des Kirchengemeinderates der Ev. Kirchengemeinde

Sandhausen.
bestehen.
Wir geben der Stiftung die als Antage beigeftigte Stiftungssatzung, die ausdrücklich

(D tichtln g, Vorstandsmitglied des GemeinQeveqeins)


